
A  ‚38 Da

kaner den stärksten Nationalcharakter un: sınd
James Cone besten für 1Ne unıversale Oberherrschaft C-

» schrieb der hochangesehene Kıirchen-
historiıker Phılıp SchaffBefreiungstheologien be] Di1e dominijerende Auspragung des Christen-

rassısch ethnischen tuUums den Vereinigten Staaten Wr erstier I1

Minderheiten den NC der Protestantiısmus Jedoch untferstutz die
katholische Kırche obwohl S1IC selbst C1I1C Mın-

Vereinigten Staaten derheitsgruppe War und oft selbst verfolgt WUl[l-

de, die weıilße protestantische Herrschaftsklasse
VOonN Amerıka deten Rechttertigung des Rechts der Weıißen,

die Nıcht Europäer a  FOLCM. versklaven
und auszusondern Protestanten und Katholi-
ken lieferten nıcht 0RONG die relıg1öse Rechtferti-

In den Vereinigten Staaten xibt V yrößere SUung für die Ausbeutung NC}  3 Minderheiten
Gruppen rassısch-ethnıscher Miınderheıten, die durch dıe Regierung, sondern SIC selbst er-

Mitglieder ı der Okumenischen Vereinigung drückten S1IC ebentalls iınnerhalb ıhrer CISCHCN
VO Theologen der Drıitten Welt( Gemeinschaftten IBIG Ureinwohner Schwarzen,
sind Ureinwohner (Indıianer), AaUS Afrıka STLam- Spanischsprechenden und Asıaten wurden als

die «Anderen» bezeichnet die entweder Zamende Amerıkaner, spanıschsprachige Amer'-
kaner un: AaUuS Asıen eingewanderte Amerika- «‚weißen christlichen Lebensstil» bekehrt werden
00 Jede dieser Gruppen hat komplexe und mufßten iındem SIC dann bereitwillig ıhrenY-
terschiedliche Geschichten und Kulturen, dıe geordneten Status akzeptierten oder nıcht VOCI-

den Ursprung und die Entwicklung ıhres theo- dienten (weıter — leben «Eın Indianer 1ST
Ga Indianer» Wr Ausdruck dieser Wert-logischen Diskurses beeinflufßt haben Theolo-

S1IC wird dann getrieben WE Menschen schätzung der öftentlichen Meınung We1-

ach dem etzten Sınn iıhrer FEx1istenz bezug ßen Amerika ı bezug auf die Ureinwohner des
auf ıhre Nächsten un:! (Sott suchen VWer sind Kontinents Ahnlıche menschenverachtende
wır? Warum wurden WITL geschaftfen? Was 1ST Charakterisierungen wurden getroffen bezug
SCT 7weck dieser Welt? Wıe Cimn 'olk diese Fra auf die Minderheiten A4US Afrıka, Lateinamerika
gCNHN beantwortet und dıe Quellen, AUS denen CS un Asıen In den Vereinigten Staaten «farbig»
die Antworten ZEWINNT bestimmen das Wesen SG bedeutete LL1UTr teilweıise Mensch SC1IMN

«drei Fünftel» WAar der Bruchteil den dieSC111CS5 theologischen Diskurses
Unterdrückt SC1H heißt da{fß die Antworten Gründungsväter der Konstitution VO 1787 tür

Volkes auf die ragen ach SCHHHE I Identıität afrıkanısche Sklaven testgelegt hatten.
ıhm aufgedrängt werden In den Vereinigten Solange die rassısch-ethnıschen Miınderheiten
Staaten leben rassısch ethnısche Miınderheiten die ıhnen ZUSCWICSCHEIN Plätze ı der Gesell-

Gesellschaft deren rel1g1Öös kulturelle und schaft akzeptierten, WIC SIC VOIN der herrschen-
polıitische Werte VO Ideologıie der den weıilßen Rasse definijert worden gESLAL-

weıilßen Vorherrschaft bestimmt worden sınd LEeTE 108l  =} ıhnen weıterzuleben Viele
Die englischen Purıtaner, die 1620 Plymouth Miınderheiten edoch wıdersetzten sıch den WeO1-

Ren Definitionen ıhres Menschseıins und bestan-ock landeten, glaubten SIC (sottes CI-

wähltes olk das Neue Israe] VON (sott erwählt den ıld auftf ıhrem Recht selbst die Bedingun-
die «Neue Welt» zıivilısıeren und chri- sCH ıhrer Ex1istenz bestimmen IBDIG Geschich-

STLaNIısSIiere Ihre Vorstellung VO  5 Chrıistentum Amerikas 1ST ebenso die Geschichte iıhres W 1-
betonte nıcht DU den calvınıstischen Gedanken derstands Es 1ST Ale Geschichte VOIN der «Unter-
der 1absoluten Souveranıtät Gottes, sondern e1te» der amerıikanıschen Legende; weıtgehend
ßerdem CAG ÜAhnliche Herrschaft der weıilßen unsıchtbar für andere, die nıcht ıhr Erbe teiılen
gelsächsischen KRasse ber die anderen ] DITG WEC1- oder sıch damıt iıdentifizieren
e Rasse WAar die wahre oder vorbildliche Rasse» Um das Entstehen VO  = Befreiungstheologie

be1 rassısch ethnıschen Mınderheiten den Ver-behaupteten SIC «Von allen modernen Rassen be.
SIEZen die Angelsachsen und die Anglo Amer1- Staaten verstehen 1ST 68 NOL1g, CIN1SCS
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VO der Geschichte ıhres Kampfs die Aner- Was den eınen direkt betrifft, betrifft alle ande-
kennung als «Erste-Klasse-Bürger» 1ın eiınem HG indirekt. Solange CS AÄArmut o1bt ın der Welt,Land, das TE für Weiße bestimmt se1ın An nıemand Sanz reich se1ln. Solange rank-
schien, wIssen. Unsere Befreiungstheologien heıten grassıeren und Miıllionen VO  ; Menschen
haben WIr nıcht AadUusSs Lateinamerika, Afrıka oder eıne Lebenserwartung VO  S wenıger als Al oder 30
Asıen entlehnt, obwohl WIr NO  - unseren Brü- Jahren haben, annn nıemand SanNz gesund se1ın
ern und Schwestern Aaus der Dritten Welt sehr Seltsam Ich ia nNnıe Sanz der se1n, der
AaNSCSPOFNL worden sınd und 1e] VON ıhnen SC ich seın sollte, WEn Du nıcht der biıst, der Dulernt haben ber Denken über (sott WUTrT- se1ın solltest. Du kannst nN1e der se1n, der Du se1ınde eingeleıtet und geschaften AUuSs UASGCIEN VOTr- solltest, WenNnNn ich nıcht der bın, der iıch se1nschıiedenen kulturellen Geschichten und AaUuS sollte.»}

kontinuierlichen Kämpften Freiheit 1 Obwohl die Mınderheiten in den Vereinigtenden Vereinigten Staaten. Weil] das blofße körperli- Staaten begreıfen, da{ß uLllsere Freiheitskämpfeche und geistige Überleben die zentrale dorge der mıt den Befreiungsbewegungen iın der rıttenmeısten unserer Völker WAarl, sınd die Bürgerrech- Welt verknüpft sınd, GESGLZE diese unıversale Be-der prımäre Schwerpunkt UNSCTIGT Befreiungs- deutung für uns nıcht die Notwendigkeit, UNSGEIGkämpfe SCWESCNH und nıcht eLtWaAa das Bemühen eıgenen theologischen Reflexionen beginnen,xlobale Solıdarıtät MIt unlseren Brüdern und ındem WIr UuNscre unls eıgenen Geschichten undSchwestern 1n der Dritten Welt Kulturen als primäre Quellen für DenkenNeuerdings haben WIr allerdings eıne orofße einsetzen. Eınıge MS GCTGN Brüder und SchwesternVeränderung erlebt. Wır erkennen 0008 W1e in der Drıitten Welt haben diesen Punkt nıcht 1mM-nNıe 1ın UÜNMMSCTEI: Geschichte da{ß ullsere IT gewürdigt un haben unls oft CrMUNTENTT,Befreiung 1n den Vereinigten Staaten untrennbar eher ıhre theologischen Formulierungen WwI1e-mıt der Freiheit der Armen 1 der Dritten Welt derholen als ullsere eigenen entwickeln. An:verbunden 1St EALWOT hat 1N dieser Hınsıcht dere haben geargwöhnt, da{fß unNnsere theolo-eıne bedeutende Rolle gespielt. ber och wiıch- sischen Sensıbilitäten sehr Von der Erstentiger unlsere eıgene Praxıs und Reflexion, Welt kontrolliert seıen, da{ß WIr keine selbständi-die die oroße Beschränkung 1n UMNSECKEIN Kampf sCHh Beıträge 1efern können, die sıch VO  s dendie Bürgerrechte offenbarte. Wır haben CI - progressiven Theologien 1n den Vereinigten Staa-kannt, dafß unsere Unterdrückung tiet 1n der ten un ın Europa unterschieden. S1e bezweiıfel-Volkswirtschaft der Vereinigten Staaten un: ıh: en9 ob WIır Mitglieder be] EATWOT se1ın
KG globalen Erscheinungen verwurzelt 1St Die- könnten.
selbe weı1iße Herrschaftsklasse, die Mınderheiten Wenn Befreiungstheologien bei Mınderheiten1n den Vereinigten Staaten unterdrückt, steckt der Vereinigten Staaten richtig verstanden WCCI-ebenso ihre kapitalistischen ÄArme ach vielen den sollen, 1St CS nötıg, ber die verschiede-Ländern überall 1ın Asıen, Afrıka und Lateıin- CN Geschichten und Kulturen, die S1e hervor-amerıka AUS und beutet die Massen der Völker brachten, WI1ssen. S1ie können nıcht richtig 1N-iıhrem eigenen materıellen Protit aus Auf der Ba- terpretiert werden, WEeNnNn dabe;j die hıstorischenS15 WSECTEIr eigenen Erfahrung des Kampftes ha- und theologischen Kategorıien der weıßen Un-ben viele VO  3 uUu1ls erkannt, dafß Befreiungsbewe- terdrücker berücksichtigt werden. EbensowenigSuNgecn In der Dritten Welt nıcht VO  an unlseren e1l- können S1e 1ın eın eINZIYES allgemeines theologi-reNnNen sınd (3anz 1mM Gegenteil alle sches System gestellt werden, als ob S1e dieselbeFreiheitsbewegungen den AÄArmen sınd kulturelle Geschichte und dieselbe Sıcht VO  aD}trennbar zusammengebunden. Befreiungsbewe- Gott hätten. So W1e die Befreiungstheologien 1ın
SuNgcCN 1ın Südafrıka, Korea und Mittelamerika Lateinamerika, Afrıka und Asıen verschiedenhaben eıne starke Wırkung auf UüÜnNSeren Kampft sınd, dıtferieren auch die theologischen efle-Gerechtigkeit 1ın den Vereinigten Staaten SC xionen be1 den Mınderheiten in den Vereinigtenhabt Ihr Kampft und der WUMNSCHE sınd eıner. Staaten. Wır sınd nıcht 1Ur verschieden 11SC-Martıin Luther Kıng hat CS tormuliert: «Nır Unterschiede stofßen manchmal Aln aufeıin-werden VO  - eiınem unentrinnbaren Netzwerk ander. Rassısch-ethnische Mınderheiten 1n dender wechselseitigen Verknüpfungen gebremst, Vereinigten Staaten leben 1ın gesonderten Ge:getesselt 1n eiınem einzıgen Schicksalsgewand. meınschaftten, un: UÜMNSECTE gemeınsamen weıißen

380



BEfREIUNGSTHEOI.OGIEN BEI ASSISCH-ETHNISCHEN INDERHEITEN DEN USA

Unterdrücker sind oft ziemlich erfolgreich, sıch sehr für dıie Verteidigung der Rechte se1nes
wenln S1€e uns voneınander FEMHMNEN und dadurch Volkes den Gerichtshöfen, in den Universıitä-
Feindseligkeiten in HWSEIECN Gemeinschaften SAa- en un theologischen Seminaren un: anderen

öffentlichen Veranstaltungen eingesetzt.Viele VO ulls sind jedoch entschlossen, die
Grenzen, die uns trenNNeCN, überwınden, damıt Deloria 1St besonders kritisch gegenüber der
WIr 1ın Mn SCIGCIHN Kampf für Freiheıit gemeınsame westlichen Orıentierung des Christentums un:
Sache machen können. ber WI1Ir können keine der Theologıen, die daraus entspringen. Selbst
echte Solıdarıtät untereinander schaffen, wWe1lnll die Befreiungstheologen entkommen seıiner Krı1-
WIr nıcht gegenseılitıigen Respekt und gegenseılt1ge tik nıcht. Er behauptet, da{fß WIr, Wen WIr echte
Anerkennung tür die Einzigartigkeit der Je ande- Befreiung suchen, beginnen mussen, ach der
KG kulturellen Geschichte zeıgen. Art uUuNsercs Denkens Iragen, gerade iın bezug

auf Befreiung, dafß WIr ber unNnsere westliche
Weltsicht hinausblicken können. Einmal, als

Ureinwohner (Indianer) VOT eınem Workshop ber Befreiungstheologıie
Dıie Ureinwohner des nordamerikanıschen Kon- sprach, der VO der Gesellschatt «T’heology 1n

Amerı1cas» wurde,ınents Hanme Ma  ' «Indıans» (Indianer), HFırst the gefördert
schockıierte Deloria se1ın Publikum, das haupt-Amerı1ıcans» (erste Amerikaner), «Indigenous
sächlich AUS weıilßen befreiungsbewußten Amerı-people» (Eingeborene) und «Natıve Amerı1cans»

(Ureinwohner). Wıe auch viele andere Völker, kanern bestand, ındem «Nun, WIr wol:
len uns nıcht selbst täuschen. Wenn WIr alle totalmıt denen die weıilßen Europaer zusammenstıie-

Befreiungstheologıie glaubten, ware iıch derBßen, wurden S1€e tast ausgerottet, und dıejenıgen,
die CS schafften überleben, wurden Aaus ıhrem einzıge iın diesem Raum. Stimmt’s? Der Rest VO

Land getrieben und 1ın Reservate gesteckt. Heute Ihnen würde, nachdem G: uns geholien hätte,
sınd S1€e das meısten unterdrückte und m116 Nordamerıka befreıien, sıch bequem ın Uuro-
achtete 'olk aller Minderheıten 1n den Verein1g- Da verschanzen. Deshalb wollen WIr uns nıcht

mıt Ehrlichkeit und Fanatısmus VO diesemen Staaten. Momentan sınd die Indianer in Ge:
Punkt verleıten assen.»° Sein Interesse dabe!1richtskämpten engagıert un: versuchen, ıhr

Land VO den ojerıgen Kapitalısten zurückzuer- WAal, seıne Zuhörer herauszufordern, damit S1e
halten, ıhre Kulturen un: ıhre Geschichte ıhr Denken ber die Vereinigten Staaten und die
erhalten. Welt ber die Begrifte VO  5 Christentum und

In der Söffentlichen Meınung VO Amerika un: Marx1ısmus hınaus ausrichten, ındem S1e die
1mM Nachdenken ber seıne Geschichte un westlichen Denkmuster, AUS denen beide herge-
Staatspolıitik sind die Ureinwohner dieses Lan- leıitet sind, hinterfragen. Er ermutigte S1€, die 1N-
des oft unsichtbar. S1e zeichnen siıch durch dianısche Art betrachten, dıe 1e] ganzheıtlı-
Nichterwähntwerden 1m entscheıdenen G: cher, spiritueller und erdverbundener IsSte
spräch ber die Bedeutung amerıkanıschen ]De: In eiınem anderen Auftsatz behauptete Delorı1a,
bens und 1mer1ikanıscher Kultur AU.  N Bedauerli- da{fß die Befreiungstheologıe «nıcht VCI-

cherweıse tehlen die Ureinwohner auch oft H sucht, die Wurzeln der Unterdrückung ZC1-

Gespräch der anderen Miınderheıten der Vere1- storen, sondern blo{f(ß die Art un: Weıse, ın der
nıgten Staaten, die das Oomiınante weiße Ver- sıch Unterdrückung manıtestiert, äAndert». Ge:
ständnıs VO Amerıka angreıfen. och ıhr Feh: mäfß Delor1a 1St das Problem die Weıse, 1ın der
len ın uNseTEIN Gespräch 1St selbst wieder eıne Weiße ber dıie Welt nachdenken, WAaS ZWaANHS-

(Ge«striıkıng ESCNCC>» (eindrucksvolle läufig Z Verletzung der Erde und der Mensch-
eıt tührt Dringend nötıg 1St «die Zerstörunggenwart)*.

Seılit beginnen sıch promınente Stim- des SaNzZChH Komplexes westlicher Wıiıssenstheo-
HNCN AUS der Gemeinschaft der Indianer Wort rien un die Gestaltung eıner und umtas-

melden. Eıner der sıch Gehör verschaffenden senderen Synthese menschlichen 1ssens und
und radıkalsten Denker ıhnen 1St Vıne IDe: menschlicher Erfahrung. ILDDann sprechen WIr
lorıa In eın EATWOT-Mitglied ‚Da Autor der wahrhaftt VO Befreiung. Denn das 1St die Art

und Weıse, 1 der Menschen dıe Wirklichkeit be.Bücher (Custer Died for YOour S1Ns (1969) W Talk,
YOu T ısten und God 15 Red Er 1STt ogreiten, und die S1E veranladfst, sıch autf eıne be:
S10ux-Indianer, Jurıist un Theologe, und hat stimmte We1ise verhalten». In einem provoka-
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t1ven Beispiel SchAch «Der we1lbe Mann“  «\)ERDORRTES GEBEIN WIRD WIEDER LEBENDIG»  tiven Beispiel schrieb er: «Der weiße Mann ...  Schwarzer Widerstand begann während der  hat Vorstellungen; der Indianer hat Visionen.  Sklaverei und setzt sich fort bis zum heutigen  Vorstellungen haben eine einzige Dimension ...  Tag. Die Vorstellung, Schwarze seien passiv und  Die Vision dagegen stellt ein ganzes Bild von Er-  akzeptierten freiwillig ihre,Unterdrückung, ist  fahrungen dar und hat eine zentrale Bedeutung,  ein Mythos, der von den Weißen gefördert wird  die als unabhängige Offenbarung auf ihren eige-  zur Rechtfertigung ihrer schlimmen Taten. Afri-  nen Füßen steht.»°  kanischer Widerstand gegen die Sklaverei nahm  vielerlei Formen an. Er war kollektiv und indivi-  duell, gewaltsam und gewaltlos, religiös und  Amerikaner afrikanischen Ursprungs  weltlich ausgerichtet.  Wie auch bei anderen Minderheiten der Verei-  Kein Volk hat für eine größere Herausforderung  der öffentlichen Meinung der Vereinigten Staa-  nigten Staaten ist die Religion der Schwarzen  ten — «des Landes des Freien und der Heimat des  wichtig gewesen, um sie zu ihrem Kampf ums  Tapferen» — gesorgt als ihre Bürger afrıkanischer  Überleben und für die Befreiung zu befähigen.  Herkunft. Anders als die Europäer, die frei nach  Schwarze Religion ist durch zwei Hauptelemen-  Amerika kamen, kamen die Afrikaner gegen ıh-  te gekennzeichnet: Ihr afrikanisches Erbe und  ren Willen auf Sklavenschiffen und wurden als  ihre Begegnung mit dem Christentum der wei-  Besitztum verkauft. Für diejenigen, die kein  ßen Missionare. Aus diesen zwei Elementen ent-  Sklavenerbe haben, ist es schwer zu verstehen,  wickelten die Schwarzen eine besondere Reli-  was es für ein Volk bedeutet, als Besitztum defi-  gion, die weder ausschließlich christlich (nach  niert zu werden. Besitztum sein heißt, daß man  der europäischen Definition von Christentum)  selbst und seine Nachkommen nicht ganz Men-  noch hauptsächlich afrikanisch (nach der Defi-  schen sind. Der eigene Wert bestimmte sich folg-  nition von «afrikanisch» gemäß den afrikani-  lich durch den Preis, den interessierte Bieter auf  schen traditionellen Religionen) ist. Schwarze  dem Sklavenmarkt zu bezahlen gewillt waren.  Religion entstand hauptsächlich aus dem Kampf  Familienbande konnten natürlich außer acht ge-  der Schwarzen, in dem sie sich von der Unter-  lassen werden, genauso wie andere Aspekte  drückung durch die Weißen befreiten.  menschlicher Würde, von denen die meisten  Die Einzigartigkeit der schwarzen Religion  Menschen annahmen, daß sie in einer zivilisier-  führte zur Entwicklung unabhängiger religiöser  ten Gesellschaft garantiert seien.  Institutionen, die hauptsächlich christlich —  Afrikanische Präsenz in Nordamerika begann  meist protestantisch — gewesen sind und es heute  ım Jahre 1619, ein Jahr bevor die englischen Pil-  noch sind. Die ältesten schwarzen unabhängigen  grims ın Plymouth Rock landeten. Um auf unse-  Kirchen wurden im späten 18. Jahrhundert ge-  re frühere, unfreiwillige Gegenwart und daraus  gründet, und sie spielten bedeutende Rollen in  entstehende Sklaverei hinzuweisen, hat Mal-  colm X die weißen Amerikaner oft daran erin-  den Bewegungen der «abolitionists» (Verfechter  der Sklavenbefreiung) und der «insurrectionists»  nert, daß «wir Amerikaner sind, denen es gesche-  (Aufständische) im 19. Jahrhundert. Gabriel  hen ist, daß sie in Amerikasind ... Wir landeten  Prosser, Denmark Vesey und Nat Turner waren  nicht in Plymouth Rock. Es landete auf uns».”  prominente Revolutionäre, die die Religion in  244 Jahre lang herrschte gesetzliche Sklaverei,  ihren Sklavenrevolten einsetzten.  dann wurde sie 1863 abgeschafft. Aber die Un-  Martin Luther King jr. und Malcolm X sind  terdrückung der Schwarzen setzte sich in einer  zwei Beispiele für Schwarze des 20. Jahrhun-  anderen Form fort, genannt Rassentrennung, die  derts, die die Religion in ihrem Freiheitskampf  amerikanische Version von Apartheid. Manche  benutzten. Martin King war christlicher Pfarrer  sagten, die Rassentrennung sei schlimmer gewe-  und Malcolm X ein muslimischer Geistlicher.  sen als die Sklaverei, weil die seit neuestem be-  King war Integrationist und Befürworter der Ge-  freiten Sklaven nicht nur besitzlos waren: ihr Le-  bensunterhalt war immer noch von den frühe-  waltlosigkeit. Malcolm war Separatist und Befür-  worter der Selbstverteidigung und Notwehr.  ren Sklavenhaltern abhängig. Martin Luther  King sprach ausdrucksvoll von der Möglichkeit  Kingjr. bezog sich oft auf die Rassentrennung als  des «American dream» — Malcolm dagegen ließ  auf «eine andere Form der Sklaverei, verkleidet  uns nicht die Realität des «American nıghtmare»  ın bestimmte komplizierte Feinheiten».  (Amerikanischer Alptraum) vergessen. Diese  382Schwarzer Wıderstand begann während der
hat Vorstellungen; der Indianer hat Vıisıionen. Sklavere] und setzt sıch fort bıs ZUu heutigen
Vorstellungen haben e1ıne einz1ge Dımension Tag Die Vorstellung, Schwarze se:en DaSSIV und
Dıie Vısıon dagegen stellt eın BANZECS Biıld VO  —_ Er- akzeptierten freiwillig ıhre Unterdrückung, 1St
fahrungen dar und hat eıne zentrale Bedeutung, eın Mythos, der VO  3 den Weißen gefördert wiırd
die als unabhängige Offenbarung auf ıhren e1ge- ZRechtfertigung ıhrer schlımmen Taten. fr1-
TeN Füßen steht.»® kanıscher Wiıderstand dıe Sklavere] ahm

vielerle1 Formen Er WAar kollektiv un: indıvi-
duell, gewaltsam und gewaltlos, rel1g1Öös undAmerikaner afrıkanıschen Ursprungs weltlich ausgerichtet.

Wıe auch be1 anderen Mınderheiten der Vere1-Keın 'olk hat tür eıne orößere Herausforderung
der öffentlichen Meınung der Vereinigten Staa- nıgten Staaten 1St die Relıgion der Schwarzen
ten «des Landes des Freıien un: der Heımat des wichtig SCWESCHI, S1e ıhrem Kampft 5Tapferen» DESOFAL als ihre Bürger atrıkanıscher Überleben und für die Befreiung befähigen.Herkuntft. Anders als die Europäer, die fre1 ach Schwarze Religion 1STt durch 7Wwel Hauptelemen-Amerıika kamen, kamen die Aftrıkaner ıh. gekennzeichnet: Ihr atfrıkanısches Erbe und
CCn Wıillen auf Sklavenschiffen un wurden als ihre Begegnung MIt dem Christentum der WEe1-
Besitztum verkauft. Für diejenigen, die eın Sen Mıssı0nare. Aus diesen 7Z7wel Elementen eNT-
Sklavenerbe haben, 1St schwer verstehen, wıckelten die Schwarzen eıne besondere elı-
WAaS CS für eın 'olk bedeutet, als Besitztum def1- 10N, die weder ausschliefßlich christlich (nachnıert werden. Besitztum seın he1ßt, da{ß INa der europäıischen Deftinition VO  - Christentum)selbst und seine Nachkommen nıcht Sahz Men och hauptsächlich afrıkanısch (nach der ef1
schen sınd Der eigene Wert bestimmte sıch tolg- nıtıon VO  - «afrıkanısch» gemälfs den atrıkanı-
ıch durch den Preıs, den interesslerte Bıeter aut schen tradıtionellen Religionen) 1St Schwarze
dem Sklavenmarkt bezahlen gewillt Religion entstand hauptsächlich Aaus dem KamptFamıilienbande konnten natürlich außer acht DE der Schwarzen, ın dem S1e sıch VO  — der Unter-
lassen werden, SCNAUSO Ww1e andere Aspekte drückung durch die Weilßen befreiten.
menschlicher Würde, VO denen die me1listen Die Eınzıgartigkeit der schwarzen ReligionMenschen annahmen, da{fß S1e in eıner zıiviılısier- tührte Z Entwicklung unabhängiger relıg1öser
ten Gesellschaft garantıert selen. Institutionen, die hauptsächlıich christlich

Afrıkanische Präsenz 1n Nordamerika begann me1lst protestantisch SCWESCH sınd und heute
1m Jahre 1619, eın Jahr bevor die englischen Pıl- och sınd Die altesten schwarzen unabhängigengr1ms 1n Plymouth ock landeten. Um aut Kıirchen wurden 1mM spaten 18 Jahrhundert SCfrühere, unfreiwillige Gegenwart und daraus yründet, un S1e spielten bedeutende Rollen ın
entstehende Sklaverei hinzuweısen, hat MalI-
colm die weılßen Amerıkaner oft daran er1n-

den Bewegungen der «abolitionists» (Verfechter
der Sklavenbefreiung) und der «1Insurrect1on1sts»

MEIT, dafß «WIF Amerikaner sınd, denen CS gesche- (Aufständische) 1mM 19 Jahrhundert. Gabriel
hen ISt, da{fß S1e 1n Amerika sınd Wır landeten Prosser, Denmark Vesey und Nat TIurner
nıcht ın Plymouth ock Es andete auf uns»./ promiınente Revolutionäre, die die Religion 1n
244 Jahre lang herrschte gesetzliıche Sklavereı, ıhren Sklavenrevolten einsetzten.
dann wurde S1C 1863 abgeschafft. ber die Un Martın Luther Kıng Jr. und Malcolm siınd
terdrückung der Schwarzen SCLZTE sıch 1n eıner Zzwel Beispiele tür Schwarze des 20 Jahrhun-anderen orm fort, ZCENANNL Kassentrennung, die derts, die die Relıgion 1n iıhrem Freiheitskampfamerıikanısche Version VO  - Apartheıd. Manche benutzten. Martın Kıng Wr christlicher Pfarrer
Sagten, dıe Kassentrennung se1 schliımmer SCWC- un Malcolm eın muslimischer Geıistlicher.
SC  - als die Sklaverei, weıl die se1lıt be Kıng WAar Integrationist und Befürworter der Ge-
freiten Sklaven nıcht Nur besitzlosC ihr I:
bensunterhalt WAar immer noch VO  e den trühe.

waltlosigkeit. Malcolm WAar deparatıst un Befür-
OMer der Selbstverteidigung und Notwehr.

TG Sklavenhaltern abhängig. Martın Luther Kıng sprach ausdrucksvoll VO  - der MöglıchkeıitKıng Ir bezog sıch oft auf die Kassentrennung als des «Amerıcan dream» Malcolm dagegen 1ef
auf «elne andere Oorm der Sklaverei, verkleidet unls nıcht die Realıtät des «AÄmerıcan nıghtmare»1n bestimmte komplizierte Feinheıiten». (Amerikanischer Alptraum) VE gESSCITI. Diese
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7wel schwarzen Freiheitskämpfter un Freiheits- und eıintftlußreichste. Seıin Buch Prophesy Delive-
prediger dominiıerten das Bewulßtsein des Yel- AN: 1ST se1n wiıchtigster Text diesem
heitskampftes der ın Amerika ebenden Aftfrıka- Thema Einflulßreiche schwarze Theologinnen
Ner während der 50er un: 600er Jahre sınd Delores Wılıams, Kelly Brown, Jackie

(srant und Katıe Cannon.Schwarze Theologıe _(«Black theology») eNt-
stand 1ın den 600er Jahren, als christliche Aktıvi-
Sten (meıst Geıistliche) versuchten, Martın Kıngs
Vorstellungen VO Liebe und Gewaltlosigkeit Amerikaner der spanıschen Sprachgruppe
MIt Malcolm Schwerpunkt aut «blackness» WT AA M
und Selbstverteidigung 1n Eınklang bringen. Obwohl die spanischsprachıgen Ameriıkaner 1mM-
«Schwarz» 1im Ausdruck Schwarze Theologie be IET ein Te1l der heutigen Vereinigten Staaten ZC-
zeichnet WHIETSEHE Verwandtschaft mMiı1t Malcolm A, sind, sınd S1e n1ıe als normale Bürger ATl

und «Theologie» verweıst aut KISCKE Verbunden- kannt oder behandelt worden. S1e wurden durch
heıt mIıt Martın Kıng. Die Akzentulerung der Unterwerftung un: nıcht durch Miıgration eın
Schwarzen Theologie beim Zentralthema «Be— Tej] der Vereinigten Staaten. Allgemeın gESAQT,
freiung» stellt NSCTEC Bindung beıide dar, annn I11Lall die «Hiıspanı1cs» (Amerikaner der SpPa-
ohl Martın W1e€e auch Malcolm, dıe beide nıschen Sprachgruppe) als eın 'olk charakter1-
als Märtyrer ıhr Leben treiwillig tür die Freiheit sıeren, das Zayeimal unterworfen, Zayeimal bolonı-
unNnseres Volkes hingegeben haben Zusammen CI=- sıert und Zayeimal mestizısıert wurde. Der
iınnern uns Martın und Malcolm daran, da{fß eGs Prozefß begann mIıt der Ankunfrt des ersten Uuro-

für die Schwarzen solange keine Freiheit geben päıschen ıllegalen Einwanderers Christoph (:
kann, W1e€e S1e nıcht VO der Besonderheit ÜISCHGI: lumbus 1mM Jahre 149) Der 7weıte Prozefß Setzte

1n den 30er Jahren des 18 Jahrhunderts e1ın, alseigenen kulturellen Geschichte hergeleıtet wırd M', W(Malcolm) und solange S1€e nıcht über sıch selbst dıe Vereinigten Staaten 1mM Jahre 1897 50 Prozent
hinausgeht und die Freiheıit aller Menschen e1In- Mexıkos (von Kalıtornıien bıs Texas) un ganz

Puerto Rıco annektierten. Somıiıt mu{fßten sıchschließt (Martın).
Albert Cleage, eın überzeugter Vertechter d1e Mexıkaner und Puertorikaner als Fremde ım

der «Black DPower» und Pastor des Heılıgtums der eigenen Land betrachten.
egen dieser ersten Kontakte, die das schufen,Schwarzen Madonna 1ın Detroıit, Miıchigan, WAar

MI1t der Publikation se1nes Außerst umstrıttenen WAasSs WIr heute «Hıspanıc-Amer1cans» NCHNNCH,;
Buchs The Black Messiah außerordentlich haben diese Z7wel Gruppen Mexıikaner und

Puertorikaner nıe das Gefühl der Mıgrationcstark Beginn der Diskussion VO  — chwarzer
Theologıie beteıiligt. Wenige Monate spater CI- gehabt, sondern haben sıch mehr als eın koloni-
schien James Cones Buch Black Theology an s1ertes 'olk empfunden, das 1U  —_ ungeachtet der

VErgansCcHECI eıt se1ine originalen Tradıtionen,Black Power 1969). Darauf folgte se1ın Buch
Black Theology of Liberation 1970). Andere Sprache und Lebensart 1n den Vereinigten Staa-
schwarze Theologen und Prediger schlossen sıch vVen bewahren un: autfleben lassen ll

Während dieser kolonialen FExıstenz hat InNanCleage und Cone und torderten S1@e auf, sıch
dem Denken entweder Martın Kıngs oder Mal: die «Hispanıcs» wirtschaftlich ausgebeutet, hat
colm anzunähern. eıtere hervorragende Pu: ıhnen Bildungsmöglichkeiten verweıgert, hat s1e
bliıkatiıonen Liberation AaN Reconcı- wirkungsvoll VO  3 der Mıtwirkung politı-
Iliatıon: A Black Theology 097 VO  - Deotiıs Ro: schen System ausgegrenZL, hat S1e ın allen Kom:
berts, Black Awareness: A Theology of Hope VE SN 197 munıkationsmedien als verantwortungslos und
NC}  - Mayor Jones und Black Relıgion an Black minderwertig dargestellt, hat S1e A4US den gesell-
Radıcalısm (1972) VO  — Gayraud Wılmore. schaftlichen Strukturen ferngehalten, und hat

Neuerdings haben schwarze Theologen be: QSiEe 1n der eigenen Kirche (hauptsächlich der Ica-
SONNCIL, sıch den ragen des Marx1ısmus un: Fe: tholischen Kırche) ıgnorlert. Dennoch,
mınısmus zuzuwenden. EATWOTI beeinflufite der vieltältigen Hındernisse und Getahren ıhrer
VOT allem die erstere Frage, weilße Feminiıistinnen kollektiven Fxıstenz als «Hıspanıcs» haben s1e
dagegen die letztere. Cornel West erwıies sıch nıcht L1UT überlebt, sondern sınd heute die

schnellsten wachsende Miınderheıtengruppe Iner den schwarzen Theologen, die ber den Mar-
X1SMUS nachgedacht haben, als der kreatıvste den Vereinigten Staaten.
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Dieser Kampf Gerechtigkeit 1St ımmer eın Kulturzentrum ın San Anton1i10, Tlexas.
eıl des Lebens der «Hıspanı1cs» SCWESCH; doch Daraus erg1ıbt sıch, da{fß eıne «Hispanics»-Befrei-
hat sıch, WwW1e€e auch be1 den Schwarzen, ach ıh. ungstheologie sıch 1n den ersten Stadıen ıhrer
Ten Erfahrungen 1MmM /weıten Weltkrieg och Entwicklung befindet.
verstärkt. Krıiıegsveteranen erkannten, da{fß die Eıner der eintlufßreichsten und sıch Gehör VCI-

Prinzıpien VO Freiheit un: Demokratie, für die schaffenden Interpreten der Befreiungstheologie
S1e «draufßen» kämpften, ıhnen nach ihrer ück- be] den «Hıspanı1cs» 1St DPater Virgilio Elizondo,
kehr ın die Vereinigten Staaten bestritten W U[I- Gründer und Präsiıdent VO  z MACC, EATWOTI-
den Der Krıeg WAar vorüber. Ya Basta (Jetzt Miıtglied und Autor des einflußreichen Textes
reicht’s) wurde ıhr Schlachtruf, als die «Hıspa- Galılean Journey: The Mexican-American Promise
N1CS» 1n ıhrem eıgenen Heı1ımatland für Gerech- 1983). Dieser lext 1ST sowohl eın historischer
tigkeit und Gleichheit kämpften. Die Bewegun- W1€e auch eın theologischer; konzentriert sıch
gCmnh entstanden iın den Stadtvierteln und den auf die Geschichte der mexıkanıschen Amerıka-
Unıiversıitäten, be1 Farmarbeitern und Regıe- G: 1n Nordamerika und ıhre Bedeutung iın be
rungsangestellten, ın politischen Parteıen und ZUS autf das Evangeliıum VON Jesus, dem Galıläer.
kirchlichen Institutionen. Keın Bereich des ATINC- FEın anderer wichtiger Text, der Aaus der Ge:
riıkanıschen Lebens blieb unangefochten. meıinschaft der «Hıspanıcs» heraus erwuchs, 1St

Die Religion der «Hıspanıcs» hat eıne außeror- Chicano Theology 1986) VO Andres (3uerre-
dentliche Wırkung autf ıhren Befreiungskampf Als promınente protestantische Theologen
gehabt. Wıiıe die Schwarze Religion annn auch S1e anderen selen L1UTr Justo Gonzales, eın
anhand zweler Elemente definiert werden: ıhr Kubaner und hervorragender Hıstoriker, und
ursprüngliches amerıkanısches Erbe un iıhre Jorge Lara-Braud, ein mex1ıkanısch-amerikanıi-
Begegnung mıt den weıißen Miıssı0onaren. Der scher T’heologieprofessor, ZCNANNLT. Ada Marıa
Unterschied besteht jedoch darın, da{fß die einhe1- Isası-Dıaz e1listet eınen wichtigen Beıtrag 1mM Be-
mische Religion ihrer ursprünglıchen Vorfahren reich der teministischen Theologie. Wıchtige
anders als die afrıkanıschen relig1ösen Tradıtio- Artikel VO  . «Hıspan1cs» erscheinen 1ın Apuntes,
MC  5 WAaLl, und da{fß die weıilßen Miıss1ıonare VOINl Al eliner Zeıitschrıift, die vierteljährlıch VO Mex1-
len Merkmalen des ıberischen Katholizismus Call Amerıcan Program der Perkins School ot
dieser Epoche gekennzeichnet d.  9 welcher Theology 1n Dallas, Texas, publiziert wırd
sıch deutlich VO Katholizismus oder Prote-
stantısmus 1mM übrigen Europa unterschied. Aus Asıen stammende Amerikaner (Asıan-Die Relıgion der breiten Masse der «Hıspa- Americans)N1CS>» 1ST eıne direkte Beziehung und elne Feıier
VO  an (Cottes Gegenwart ohne die Vermittlung Dıie Gegenwart Asıens 1n den Vereinigten Staa-
durch die Institution oder Sakramente der Kır- ten begann 1mM 19 Jahrhundert und dauert tort
che Im allgemeinen tolerieren die Menschen bısZ heutigen Tag Wıe andere Miınderheiten
den Klerus, betrachten ıhn aber nıcht als eiınen haben auch die Asıaten schlimme Diskriminie-
zugehörigen Teil ihres normalen relıg1ösen Aus- runsech und andere Arten der Unterdrückung CI-
drucks. Der Kleriker erscheıint als eın entfernter tahren. Die «Tarbenprächtigen» (und VOTr allem
Anderer, und nıcht als eıner AaUS dem 'olk IDa: negatıv gefärbten!) Formulierungen W1e «gelbeher wirkt der Klerus eher als eıne Ikone denn als Gefahr» un «YrOTtTer Schrecken» symbolisierendie Dienerschaft (sottes. Das 1St zweıtellos des die Eınstellung des weı1lßen Amerıikas gegenüberhalb der Fall, weıl die «Hıspanı1cs», die me1st ka. den Asıaten. Von 1850 bıs 1950 iımmı1grierten 1C-
tholisch sınd anders als die schwarzen VE gelmälßıg aufeinanderfolgende Wellen VO Ch1i-
stantıschen Kırchen nıcht als Geistliche AI- 9Japanern, Philıppinos, Koreanern und Da-
beiten. Obwohl 30 Prozent aller Katholiken 1n zıtik-Insulanern 1n die Vereinigten Staaten und
den Vereinigten Staaten «Hıspanı1cs» sınd, sınd wurden Ort oft als eine Getahr eingeschätzt, die
wenıger als Prozent des Gesamtklerus «Hıspa- zurückgedrängt oder zumındest aufgehaltenN1CS>». S1e haben keine Kırchen, Seminare, Colle: werden musse. Der «TYTOTEe Schrecken» bezog sıch
CS oder kırchlichen Eınriıchtungen, die S$1€e wirk- symbolisch auf die Volksrepublik Chına Der
ıch iıhr eigenAI könnten. IBIG einz1ge Aus: himmelschreiendste Ausdruck für Amerikas
nahme bıldet das Mexıkanische Amerikanıische gerechte Behandlung der Asıaten WAar jedoch die
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hne ordentliches Rechtsverfahren durchge- haben, und dadurch unterschiedliche theologi-
führte Internierung VO 110.000 AaUuUsSs Japan STam- sche Schwerpunkte entstanden, haben S1€E LZ-

menden Amerıkanern 1 /weıten Weltkrieg. dem eın gemeinsames Thema Es 1St ıhre Suche
«Asıan-Amerı1icans» haben oft das mage eıner ach eıner bulturellen Identität ın eıner Gesell-

vorbildliıchen Minderheıit. Im großen Kontrast schalft, die VO  3 eıner weıilsen Oberherrschaft fest-
den Indianern, «Hıspanı1cs» und Schwarzen gelegt wırd Im weıßen Amerika «farbig»

haben S1e ıhre Fähigkeit bewiesen, yrofße Schwie- se1n, bewirkt eıne «Bındestrich-Existenz», ein
rigkeiten überwinden un: MIt den weıilßen «doppeltes Bewußltsein». Dıie klassısche Aussage

ber dieses Paradox iın bezug auf die AUS AfrıkaAmerıkanern ebenbürtig und manchmal
erfolgreicher als s1e konkurrıieren. Selit C stammenden Amerikaner traf 1im Jahre 1903

DußBois:HCI eit allerdings beginnen die «Asıans» iıhren
Es 1St eın eigentümlıches Gefühl, dieses dopSOgENANNLECN Erfolg in Amerika hinterfragen.

Roy Sano, eın jJapanıscher Theologe, un jetzt pelte Bewulßtseıin, dieses Gefühl, sıch ständıg mıiıt
Bischof der Vereinigten Evangelisch-Methodisti- den Augen anderer beobachten, die eigene
schen Kırche, hat die Sıtuation m Nachdenken Seele esSsCcH mıt dem Ma{(stab einer Welt, die
ber se1ine persönlıche Erfahrung der politı1- 1n amüsılerter Geringschätzung un: mitleidigzuschaut. Immer Fühlt INan diese Zweiheıit einschen Machtlosigkeıit folgendermaßen tormu-
liert: «Obwohl d16 Akkulturation un Assımıila- Amerıkaner, eın COr Z7Wel Seelen, Z7wel (5e:
t10N VO  - -Asıan Amerı1cans- bemerkenswer- danken, Z7Wwel unverein1gte Bestrebungen, Z7wel

wıderstreıtende Ideale 1ın eiınem schwarzen KOTFr-Beispiele VO  > Menschen geschaften hat, die
oberhalb der -Armultsrates- (povert'y [ine) leben, pcCrI, dessen hartnäckige Ausdauer allein ıhn da
hat die Reflexion ber WISGLG (Ertahrung in die: VOT bewahrt auseinanderzure1ßen‘!®.
SCT Gesellschatft) klar geze1gt, w 1e sehr WIr er- In ihrer gemeinsamen Suche ach ıhrer Identi-
halb der <M3.Chtlinie> (Dower [ine) wıirksam ZC- tat haben die rassısch-ethnischen Mınderheıten

sind.»® Dies veranlaf{ßte ıh auch dazu, begonnen, theologische Reflexionen AUS eıner
Praxıs für Gerechtigkeıit entwickeln, die WIrzunehmen, da{fß die alttestamentlıche Geschichte
gemeinsam teılen. Kleine Anfänge haben ın e1nN-VO Esther eher als die VOIN uth das gee1gnetesteModell für die Erfahrungen der «Asıans» gewurzelten Gemeinschatten und auch iın A

Amerika sel. «Die Geschichte VO uth 1St höch und FALIWOTI stattgefunden. ber CS mu
eın TIraum, WEl nıcht eıne Täuschung» och viel theologische Arbeıt ın ÜNSETEH e1ge-

51 Esther, «die ın eıne tremde Gesellschaft ME Gemeinschaften geleistet werden, bevor eıne
Eintritt erhalten hatte» $ erlangte ıhre «ethniısche bedeutungsvolle Koalıtion erreicht werden
Identität wieder und hob das Dekret ıhr ”an Die «Raınbow Coalıtion» des Präsiıdent-
olk auf» .9 Sano besteht außerdem auf eıner schaftskandidaten Jesse Jackson un: die Wahl
Priorität der Apokalypse VOT der Prophetie, da VO  e Harold WashingtonZBürgermeıster VO  5

erstere eıne Epoche repräsentiert, 1n der Israels Chıicago sınd die verheißungsvollsten Beispiele
für Mınderheıten, die ın der Politik I1l-Nationalıtät verloren WAal, und die Menschen C

zwungen WAarrcIl, ach eiınem Sınn suchen, ob arbeıiten. Wır wollen hoften, da{fß eıne Solidarıtät
ohl ıhr Leben VO  - remden Mächten kontrol- 1ın den Befreiungsbewegungen den
liert wurde. Minderheıiten als ein erster Schritt hın eıner

Andere promiınente AUS Asıen stammende Koalıtion 1ın der Theologıe tühren Wll'd
amerıkanısche Theologen sind Wesley Woo und
Rıta Brock, eıne Feminuistın. Der wichtigste lext
1St The Theologies of Asıan Amer1ıcans AN Pacıfic Besonders dankbar bın ich DPater Vırgilio Elizondo für
Peoples: Reader, zusammengestellt VO  ; ROoy Sa- seinen Beıtrag diesem Autsatz. Er Wlr mı1r besonders hılf-

und veröftfentlicht VO  . dem Asıan Center for reich 1m Bereich der «Amerıican-Hıspan1cs», vieles
selbst geschrieben hatTheology an: Strateglies Marty, Rıghteous Empıre: The Protestant Expe-
rience ın meriıica (New 'ork 1970 1 $

Kıng, JE The Amerıcan Dream: lestament of
Eın gemeınsames Thema Hope: The Essential Wrıitings of Martın LutherKın e he.

Obwohl die rassısch-ethnıischen Minderheiten VO  a James Washıngton (San Francısco 1986 210
IDdiesen Ausdruck hörte ich ZU ersten Mal in einem

Gespräch MIt Pater Virgilio Flizondo.verschiedene histqrische Erfahrungen gemacht
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Delorı1a, Jr. Natıve Perspective Liıberation JAMES CONE
Theology: Is Liberation Theology for North A merı1ca”: The
Response of Fırst World Churches. Eıne Broschüre, veröf- Studierte Philander Smith College 1n Little Rock, Ar-

fentlicht VOIl «T’heology 1in the Amerı1cas» (New York) kansas (Abschlufß mMI1t dem BA arrett Theological
Semıinary (B.D.) und der Northwestern Universıity 1nDelori1a, I Natıve Amerıcan Perspective Libe- Evanston, Ulinoıs und Pn 10)) erzeıt 1St Brıggsrat1on: Mıssıon TIrends Nr. Liberation Theologies iın Distinguished Protessor of Systematıc Theology UnıionNorth merıca and Europe, hg. VO  — Anderson

Stransky (New 'ork 262, 268, 269, 0 Theological Seminary 1ın New ork Veröffentliıchungen
Zitiert VO  - Dubar, The Muslims and Black Natıo- Black Theology and Black Power (Seabury Press,

Black Theology of Liberation (Lippincott, The SpI-nalısm: Post Daıly Magazıne (10 Aprıl 1964 rituals and the Blues: An Interpretation (Seabury Press,K Sano, Transtorming Suffering: Changing Contexts 1972); Go of the Oppressed (Seabury Press, Blackof Our Faıth, he VO  S Letty Russell (Philadelphia
Q K 5Sano, Ethnic Liberation Theology: Neo-Orthodo- Theology: Documentary Hıstory, (herausgg.

Reshaped Replaced?: Mıssıon TIrends Nr. 4! 251 7/1 0 ISS miıt Gayraud Wılmore, Orbis Books, Mary Knoll
1979); My Soul Looks Black (Abıngdon Press, 1982); For My10 WE DuBoıis, The Souls of Black Folk (Greenwiıch People (Orbıis Books, Mary Knoll 1984); Speakıng the TruthI (Eerdmans Publishing CGS Anschrift: Unıion heo-

Aus dem Englischen übersetzt VO  e Astrid ehe logıcal SeminarYy, Broadway 120th Street, New York,
USA
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